
. t:v V;.1 1s'?",,'"-,'-MHwMMmnKwE - ;

t'sZ&ktoftZfcVf?? 7 yHwjiw.'itauiiäi"JCTaMiBr".' fWrywJnrg'iT'wvi''

1
;.;v.-:-V-;;v-;.:v;..r-

. '
sr tSöfidi CintiRttofinr Sl?Silatt, Samstag, den 21. März 1914: :

'

Covington.
'-

Die Covington Office kür Sa
eiuuaticr Tolksblatt" brkiodet sich im
kykbäude N. 509 511 Madison

Henne. Anzeigen, Mitthcilunnr
und Bcstkllnngkn irffkndwclcher Art
werden bis 10 Hfir Abends dasrlbst
?targkngknommkn. Telephon Souty
3254.

Weil sie einen unwiderstehliche
Appetit nach Zigaretten Kalten muß
ten Buzz Rice und Clint Jroin eine
Taa länger im Gesängnifz bleibe'
Jailer Utfurplrn zeigte einen langen
Streifen Tuch, iwlcher einstens eine

Decke darstellte. Am Ende besserten
war ein Strmnvf angebracht, den dr
freunde der Gefangenen, welche fich

außerhalb der ttesangniszmaiiern be
fanden, mit NauMabak sullten. ,al
ler Mnrvln? erlaubte denselben zu

rauchen. Er tonstatirte. dafz einige
der Gefangenen die Lecken in chick
zerschneiden und rauchen.

Preisrichter Haibesan hörte ge

stern die Argumente in dein Antrag
für veramptori che Innriittlon öe

Vertlieidigers in dem Aalle von Lolla
Willis, Adm. Ter Richter erklärte
da er den all unter Berathung neh

men werde. Willis wurde von einem
Zuge der L. & 32. Aalm nahe Üerson
Station getödtet. Tie Klägerin der
langt $0000 Entschädigung und be
bauptlt, das; der Tod durch die Äcach

laiiiateit der Angestellten der ilcr
klagten herbeigeführt wurde.

Besihtitel Veränderungen
Marn A. Wrecking an 'Jl. . Enerinan
Lot )lo. 17 in der lliiterabtheilung
der Covington Land Co. an der West

feite der Holman Str.; $1.
Senator Walker C. Hall ist ge

uern von Frankfort liier angekour
men. Senntor Hall erklärte, dasz die

Trockenen sich ibrer Stärke nicht be
wubt waren. Hätte noch eine Sitzung
des 5tommitteeS fiir Regeln slattge
funden, dann wäre die Prohibitions
Vorlage angenommen worden, ite
Abstimmung würde drei gegen dre
gewesen sein. Vizegouverneur ä'ic
Termott würde sein Stimme zu un
sten der Trockenen abgegeben haben,
konslatirte Senator Hall.

Newport.
, m

Tie Newvort Office für das (sin
rinnntirr BvliSblatt" befindet sich in

No. 339 Jork Straße, gegenüber dem
Cvurthouze, Ivoselbst Neuigkeiten, Virr

zeigen u. f. to. bis 10 Uhr 45 Minu
ten Abends entaeqenarnommen wer
den. Tclrvkion Suutü 2401.

Hat zu viel für die Tro
denen" gesprochen.

Weil er nicht resigniren wollte, wur
de Hubbard Schwartz als Distrikts-Anma- lt

für Clifton vor einigen Ta-ge- n

entlassen. Ter Trusteerath hatte
Schwartz vor einigen Tagen einstim-mi- g

als Anwalt erwählt. Am 8.

März hatte Schwartz in einer Kirche
eine Reöe zu Gunsten der Laymens
Liga gehalten. Als er von einem
Mitglied der Trustees ersucht wurde,
künftig derartige Ansprachen zu

Sckwortz jedoch der Mah-nun- g

kein Gehör schenkte, wurde er

kurzer Hand entlassen. Er will jetzt

den Fall vor Gericht bringen.

In der Hoffnung, mit einer leich-te- n

Strafe davonzukommen, legte Ro-

bert Hoffmann, welcher von den Tetek-tiv- s

Burnsioe und Homen wegenGrosz-diebstah- ls

verhaftet worden war, ein

Gestäntrnifz ab. Er erzählte, dasz er

von einem Manne aus Cincinnati
Abends aufgefordert wurde, der

Wirtschaft von .fienrt) Hohmeister,
910 Monmouth Straße, einen

'
Be-

such" abzustatten. Während er. Hoff-man- n,

Wache gestanden habe, sei sein
Kumpan in die Wirthschaft eingedrun-ge- n,

den Kassenschrank geöffnet und
verschiedene Sachen gestohlen, u. a.

goldenen Tamenring. Sie krach-te- n

dann Beide den Kassenschrank nach
dem Licking und warfen ihn hinein.
Tie Polizei wird den Licking

sobald es das Wetter erlaubt.
Hoffmann wuroe unier $1000 Bürg-
schaft den Großgeschworenen über-miese- n.

Tas Fiskalgericht war gestern in
Sitzung und beschloß, das Homerhaus
neben dem County Obergericht zum
Asvl für jugendliche Verbrecher einzu-richte- n.

Vorgestern Nachmittag hatte
Ierrk, Sweeney von 514 John Straße.
Covington, wie die Polizei berichtet,

?iti Knaben und ein Mädchen nach
dem St. Josephs Waisenhause in Cold
Springs gebracht. Alles ging glatt
von statten, bis der Vater die Kinder
verließ, um sich nach Hause zu begeben.
Er machte die Entdeckung, daß der öl
teste der Knaben sich plötzlich daoon

hatte. Herr Frank Kohl. Tru-ste- e

des Waisenhauses, telephonirte
an die Polizei und ersuchte sie, Um-scha- u

nach dem Knaben zu halten. Es
wurde nichts von diesem gehört bis
gestern Morqm. als es sich ergab, daß
der Knabe nach dem Hause eines Ver-randt-

in Fort Mitchell sich begeben

Hütte. Sein Vater will den Jungen
lassen, wo er ist aber bedauert, daß er
von seinen Geschwistern getrennt ist.

Tie Nevporter Turnhalle wird
jest für einen Barn-Tan- z in eine
Scheune verwandelt, welcher von dem

Iurner-Damen-Klu- b nächsten Mitt-Jrtd- j,

den 1. April, Abends, öernnfial
t, ho. Xhrgmta Reels, fflacn

Tanze und Old John Turner werden
die Hauptattraktivnen des Abends bik-de- n.

Folgende Damen sind die

Frau I. W. Kissell.

Frau Anna Prewitz und Frau Bach
mann.

Als der Fall von Simmie Tud-le- y

gegen Max Demak gestern Morgen
im Kampbell County Kreisgericht auf
gerufen Dur , war die Klägerin nicht
erschienen und Ric.er Fungblut ließ
deshalb die Klage vom Docket strei-che- n.

,

Die Geschworenen, vor welchen
der Prozeß von Edward Sullivan ge-

gen die Newport Rolling Mills Co.
verhandelt inrde. brachten gestern

Wahrspruch zu Gunsten des Kla-oer- s

ein und sprachen ihm $2226 Ent-

schädigung, erlittene Verletzungen
zu. Sullivan h. tie cms $15,000 Ent-

schädigung geklagt.

Tayton und Bellcvue.

Iran Hilda M. ball, die 21

Jahre alte Tochter von Herrn und
Irnii E. I. Kuball. hat gestern in der
Wohnung ihrer 'Eltern, No. 7 Mesh
Str., nach einer zweiwöchigen Krank
heit ihre irdische Laufbahn vollendet.

ie Beerdigung ist heute Nachmittag
bald 2 Ilhr auf dem Bine Straße
Friedhof in Cincinnati.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 44!) Süd Fünfte
Straszk. Bell Tel. 476 R., Hom
Phone 1631 A.

Tie Leichenfeier für Rev. Her
mann'N. Sanken findet am Montag
Morgen um halb 10 Uhr in der St
Ann Kirche in Lindenwald statt. Die
Leiche wird zur letzten Ruhe im St
Josephs Friedhof auf Price Hill, Ein
cinnati. bestattet.

Arthur Frank Greaves, 23, und
Edna Klere. 20, beide von Cincinnati,
wurde ein Heiraihsschein verweigert.
weil Letztere hier nicht ansässig ist

- Heiratbsscheine. Walter Crou
der. ffarbiger, 4V, und ffrau .one
Anderson, 44, beide ven hier. Wil
Iiain Henry Law. Prediger, und Jcssi
Spraaue. 24, beide von Hamilton

- Die Hamilton Home Telephon
Co. und die stavt Oamillon. ,',eqen
welche ein Urtheil von $10X Schaden
ersatz zu Gunsten der Wittwe von
William Schief, welcher durch einen
elektrischen Schlag oetödtet wurde.
abgegeben wurde, werden ein Gesuch
um einen neuen Prozeß einreichen

- Aug. W. Margedant befindet
sich aus dem Wege der Besserung.

- Morris Kehm. ein Angestellter
der Cincinnati Brewing Co.. starb
gestern Morgen in sein Wohnung,
No. 122 Wilson Straße, am Nheu
matismus im Alter von 58 Jahren
Er hinterläßt die Gattin.

- I. T. Burke. der Schließer des
Zuchthauses in Walla Walla. Wash.,
kam gestern Morgen nach Hamilton,
um den Checkfälscher Harry Kennedy,
alias Harry Jones, zu holen. Ken
nedy war als Zucktdäusler auf Parole
entlassen und überschritt die Parole.
Tie Polizei erhielt 50 Belohnung
für seine Haftnahme. Kennedy mußte
mit einem sogenannten Oregon-Ttiet-

die Rückrejse antreten. Der Stiefel
at ein Gewicht von 20 Pfund und

wurde dem Gefangenen am rechten
Fuß angezogen.

ir ew rt crer vrau cau von yco. no
Monument Avenue wurden sechs Hüh
ner gestohlen.

Ein Schleichdieb stahl - in der
Buckeye Garage die vier Gummi Ne!
sen von den Nädern des Automobils
der Firma Fischer & Basiert und
nahm zu gleicher Zeit eine Kiste mit
Werkzeug. 1

Merril L. Harrison von No.
820 Maple Avenue starb vorgestern
Abend im Mercy Hospital im Alter
bin ,0 Jahren an der Auszehrung.
Er war Mitglied der Kompagnie E,
47. Regiment der Kentucky Freiwilli,
oen. im Bürgerkrieg, gehörte dem
WedelCompIon osten No. 90, .

A. R.. an und war Mitglied der Frei-maur- er

Loae No. 17. Er hinterläßt
außer der Gattin fünf Kinder.

Beinahe hundert hiesige Bürger
reisten gestern Morgen nach Tanton.
um den Verhandlungen in Bezug auf
tie Emfukruna. eines Miami Confer,
vancr, Distrikts, um eine Wiederho
limg einer Ueberschmemmung der
Städte und Dörfer des MiamithalS
?u verb!n"rn. bizuwobnen. Die A5
sicht ist. Ländereien zu sichern, um daS
Land dazu zu benutzen, um die Ge
Wässer der Hochfiulb aufzunehmen und
so lange zurückzuhalten, bis jedeGefahr
beseitigt ist. Ter Sckritt hat Oppo.
sition gefunden.

Lokal . Bericht.
Teutscher Lkhrerinnen'Verein Hax

mouie".

Am Sonnabend, dem 21. März,
Nachmittags 2i Uhr, findet die näch-
ste Versammlung des Vereins statt
und zwar in der Wohnung des Fräu
leins Elisabeth Hottendorf, 810 Rich-
mond Straße. Frau Reinhard und
Frau Ccktteebeck werden ein gediege
nes musikalisches Programm zur
Durchführung bringen. Der Vorstand

j.hofjt uj zahlreichen Besuch..

Gedächtnißseier
i . ''

Hält am Sonntag der Moose Orden
im Cmcry Auditorium ab.

Überaus eindrucksvoll wird sich al
lem Anschein nach die Gedächtnißfeier
gestalten, die von der hiesigen .Loge
des Moose Ordens für kommenden
Sonntag im Emery Auditorium zum
Andenken andie in die Ewigkeit hin
übergeschlummerten Mitglieder ge-

plant ist. und an der voraussichtlich
die Logen von Hamilton und Dayton,
O., vollzählig theilnehmen werden.

Als Festredner ist der Ex - Bürger-meist- er

Dr. Louis Schwab gewonnen
worden und dasZeremoniell wird vom
Diktator Louis Rinkenberger und
den übrigen Beamten geleitet werden,
während Rev. Frederick Flinckbaugh
das Eingangsgebet und der Prälat
Charles Boqart den Segen spricht.

Ten musikalischen Theil des Pro-gram-

wird ein vortrefflich geschulter

Chor unter Mitwirkung verschiedener
Solisten durchführen. Diese Solisten
sind: Frau Ethel Irwin Rendigs. Frl.
Lorena Zeller, Herr Joseph Schenke
und Herr Edwin Christina.

Die verstorbenen Mitglieder, deren
Andenken die Feier geweiht ist, sind:

John Vogt. Richard Corcoran. Jo.
Liebman. Julius Bludau, Ramnond
McGrail. Win. I. Grady, Wm. Lein-deck- er

sr.. M. I. Carney. W. H. Brad-le- y,

Christian Ludeke. Geo. Krumm.
Geo. Kuhlmann. M. Weiß. Jcs.
Schickling. Jacob Schiveitzer. Geo.

Heckmann. Anthony Kleibecker. R.
TÜ. Ploog. Herman Frank, Jos. G.
Buscher. R. Armstrong. A. Pohlmann.
Jobn Niemks. Jos. T. Kelley. I. M.
Parsons. Alex. Jacks. Eugene y.

John Kunzelman. I. A. Mc-

Grail. Louis Willhoite. PeterTchaller.
A. G. Binoisch. F. C. Bronnert. John
Nelson. Henry Puthoff, John Breen.
Harrn Ginter. Thos. Metz. Fred.
Pfalzgraf. Wm. Daly. Geo. Ziegler.
H. Knapmeyer, Geo. Garnatz. Geo.

Sckidt. Albert Hoff. Wm. Gerne.
Jas. F. Malloy. Geo. B. Hildebrandt.
Ben. Franke. Wm. L. Meier. Fred.
Rathkamp. Wm. I. Bentley. Jos. B.
Stagge, Geo. Krebs. Julius Klingele.
Jos. Stallkamp. 5Iarvey Sealey.

Das Kommittee. in dessen Händen
die Aranaements für die Feier liegen,
besteht aus den folgenden Sperren:

Vorsitzer. Sam Franckcn. Clarence
Boehning. William Glaesckcr. Georae
A. Gohen. James E. Bradford. P.
D. Ireland und Charles W. Snyder.

Unterhaltung iu der Sande Schule.

Am Donnerstag Nachmittag sawie
geilern '.'lbend sand in der anoc- -

Schule an der Poplar Straße und
Freeman Avenue eine Unterhaltung
statt, wobei die Schüler und Sckiiile

rinnen cd siebente und acluen
Schuljahres die einzelnen Nummern
des reichlmltige Programms über
uoinmen batten und diese auch präch
tig durchsiibrten. In schöner Ab
iivckölung gab es da Lilassengesänge.
Deklamationen, Neigen, turnerische
und drainatisck' Vorführungen. Mro
ße Heiterkeit erzielte besonders das
hiinieristische Spiel Mir the Cat's
away t!ii mice will play", da5 von
einem Dutzend Minder des ' achten
SclmljaHres aufgeführt wurde. Sehr
eindrucksvoll war auch die Wieder
gäbe einer Szene ans Onkel Tom'S
Hütte".

An der Durchführung des ge
aniniten Programm nahmen fol

gende Mädckien und Knaben der
Sands Schule tbeil: Alma Siebe.
Freda Schneider, Bessie Jiambs, Au
gnsla Trucker, ielen Mueller, reue
Steuirt, Tillie Isaacson, Amelia
Haehnle, Getrude Plogsledt, Florence

lietliobach, Sarah Neifi, Bertlia
chrodcr, (zicvrge Wirt!), Älvin

vmnz. eorge Hicks, R. Clase, Al
bert Wegelin, John Grvßerdam. Cl
incr Schoeck. Edward Heckman, Ruth
Wir:!?, Bera Maygors, Helen Ott,
Edna Endlich, Stella Miller, Ethel
Wickham, Eleanor Dreier. Oscar
Neu. Dan indel, John üircher,
Elifford Backer, Walter Hofiman,
Helen ttonrad, Marie Miller, Alma

tegner, Lester Freu, Clnier Rueyr
tw in, William Branson. Melville Fi
wr, Elmer xleckueiner, Eugene

Bartel, Nndolpl, Wagner, Ramiloud
Cultcr, Albert Kubleb, Clifford Auf
derheide, Walter Schoeppel, Cdivi
linker, M. Stiener. Georgia Trost.
lliibi, Morgan, Margaret Hirschfeld.
F. Weigold. Alma Ketterling, Emelie
Grieb. Julia Schumaclx'r, Biola Fre
dcrick. Edith Daganer. Gertrud?
Schmalslig, Clara Ullman, Florence
Bauer. Grace Shirar. Ruth Wife,
Dorothy Boegeman, Ada Lauck.

Untrrzrickinet Bonds.

Bürgermeister Spiegel, der auf
Weisung seines Hausarztes infolg

eines Gri'peanfalls daS Haus hüten
muß. ist trotzdem im Interesse der
Stadt thätig. Er ließ sich gestern
von seinem Detektiv Wunk eine Au
zahl städtischer Bonds in seine Woh
nung bringen, die er mit seiner Un
terfibrift versah. Die unterzeichneten
Bonds wurden dann unter polizeili
cher Bedeckung per Automobil nach
dem Rathhaus zurückgebracht.

k tin H9ttn$ Cuininf
ta 1st C n t a 1 1 1 kom, Oulnln.klchien kle aI bt l(nalut ton 9. J3.
K ri tt frpili a rf.ilrntirt In .In. f.- -

Sierblichkeitsbericht. '
Nikola Schießler. 34, 417' Fink

lad Straße: Tuberkulose.
Benjamin Little. 44. 133 Lyon

Straße: Herzleiden.
Edwin Bender, 2, 1613 Sycamore

Straße: Lungenentzündung.
I. Gordon Taylor, 75. 2023 Park,

Ävenue; schwache.
Isaac Mann. 74. Cinc. Sai?ato

rium: Gehirnschlag.
Edward Crapsey. 77, 326 West 6;

Ktrasze; Tuberkulose,
Raymond Calvert. 4. 420. Hunt

lstraße; Hlrnhautentzündmig.
Annie Reitv.a.i. 55. Werk Röad;

Herzleiden. ,

Frederick , ?"!csenbtrg. 85. 3033
Portland Avenue: Grippe. .

Susanne George, 27, 1629 Central
Avenue; Bauchfellentzündung. '

Fred. Barler. .57, Grand Hokel;
Blutvergiftung. .

Hilda Kuball. 21, St. Marien Ha
srital; Hirnhz- - entzündung.

John Wewkauf. 50, 306 Ost Front
Straße; Herzleiden. ,

Is e u t r.
....

Ein schaddaftkr Schornstein deö
Hauses von Ellen Haggerty, No. 4032
Telany Straße, war die Ursache eines
Feuers, welches gestern Morgen zum
Ausbruch kam. Die durch einen Still
alarm herbeiqeruiene Feuerwehr torn
te den unbedeutenden Brand, mit ei
nem Schaden von 2o, ablöschen.

Ein über!,eizter Ofen im ücl
kr des Hausei- - Ho. 745 Ridgavay
Avenue, welche; von Frau Elisabeth
Cbai.ivio tvnobnt wird, entstand
gestern Abend iin Feuer, zu dcssett
,'lblolckxung die .veuenvehr ausrücken
mußte. Der Schaden wird aus $500
lvzisiert. .

- lästern Nachmittag entstaub In
den, Hause Nv Ml Iftearge Straße
diirch eine unuiiirzende Petroleum
lamvc eilt kleiner Brand, der durch
die durch einen tillalarm herveiae
rufene Feuerwehr schnell und ohne
schade ancieriä'tet zu haben, gelöscht
nxoen konnte.

Ein schad!'a'ter Schornstein der
iirsackite gestern Nachmittag i,t dem

ieiaitsbause von John Bauer. No.
1 O'Brien Straße, ein Feuer.

das einen Schaden von $10 nach sich
zog.

Durch einen Stillalarm wurde
die Feuerwehr geliern Nachmittag
nach der Jung ,chen Brauerei aeru
fen. da durch einen schadhaften
Schornstein ein kleiner Brand auSge
brocken war. e? entitanoene Ccha
lX'n wurde auf 55 angegeben.

Bom ,jistmusenm.
Der riibmlickist bekannte Cinciw

atier Bildhauer Herr (5. I. Bar.l
born bat geaemvärtig im .seunstmu,
seuin eine Anzahl seiner Werke aus
gti'lellt. nvlche lie Beachtung aller
Munstfreunde verdieiien und zum
Gluck auch finden. (Gestern Nachmit
tag hielt der Künstler im Museum
einen Empfang ab, zu dein sich die
Mitglieder der Crafters Company
sehr zahlreich eingestellt hatten und
dem Kunikler ,hre Achtung bewiesen.

ie Cratters Co. ist eine Deremi
gung von Kunstliebhabern zur For
drrung der xnnft und des Kuilsrhand
iverkz. Die rnhorn'sche Ckulptu
reN'Ausitellling kann noch bis zum 5.
April brsicktisit werden.

Am Donnerstag wurde im Nunst
museum auch die Sonderaudftellung
der Futuristen und Kubi sten eröffnet,
luelck 72 Geiiiäldc umfaßt, die
Werke von vierzehn Aichangerik iuid
Anhängeriinien dieser Richtung. Auch
diese Ausziellung bleibt bis zum
April im jiiiilslmuseum.

Allg. Arb. Turn- - und Athleten'älub.
Unter den Auspizien dek Allgemei

nen Arbeiter Turn und Athleten
Klubs findet am Samstag Abend. 21.
März, in der Central Turnhalle dessen
vierjähriges Gründungsfest, verbun
den mit ll und Tom
bola statt. Ein sehr rühriges Kom
miitee. bestehend aus den Turnern:
Lereinepräsident Jos. Schuster, Kom
mitteevorsitzer Konrad Staudinger.
Jos. Klohe. Jos. Breiner, John Klein,
Jos. Müller. A. Christian. G. Barvei.
G. Ahs. Paul Nrausar und I. Raab.
,st eifrig an der Arbeit und wird al
les aufbieten, um Allen einen vergnüg
ten Abend zu bereiten. Auch sind sehr
werthvoll Preise, für die besten komi
scheu sowie Charakter Masken aus
gesetzt, und ist übrigens für alle Be
lustigungen in jeder Hinsicht besten!
gesorgt. Tie D. U. G.B.Kapelle
liefert die Musik. -

Lizrns Ueberrraguogea.
(

Die Lizens-Kommissi- lehnte ge-

stern die Uebertragung der Wirth,
hauölizens von Henry Brockineyer. eS

912 .Central Avenue, an William
Foken, 953 West SeclKe Straße, so
wie von Jacob Reichardt, 701 West
Zweite Straße, an George Popp.e
bürg. 1209 Martin Straße, ab. Da.
gegen wurden die nachstehenden Li
zenöübertragungen genehmigt: don
Josevh H. Schomaker. 1433 Race
Straße, an Richard ttlumpp von drt
selben Adresse; John Wagner, 4105
Colerain Avenue, an M. S. GilleS
pie, Nordvstccke Armory und Free zu

iii um tn ,wet xatta. 26. ü lmon3locnue: Cmer Waiden. 2568

Beckman Straße, an John Seesen,
1035 Central Avenue. Folgende Ue
bersiedelungen wurden gutgeheißen:
Andrew Leser, 2963 Spring Grove
Avenue, nach 2974 Spring Grove
Avenue; Oscar Siebenthaler. 2100
Freeman Avenue, nach 2101 Jree
man Avenue; Joseph Wandstrat, 27
West Sechste, nach 317 West Sechste;
Camill Elbisser. 2305 Quebec Road,
nach im) Weslwaod Avenue; Wil
liam Schwemberger, 2555 Bine Str..
nach 34 Ost Fünfte Str.; Ben Weber.
2512 Clifton Avenue, ach 2555
Vine Straße: Thomas O'Hara, 331
West Water Straße, nach Siidostecke
Front iid Central Avenue; John
Slotoii; 1217 Main Straße, nach
1215 Main Straße; Michael Merkel,
4101 TaviS Van,, nach 1000 Ce.
tral Avenue;' Henry Holtgreive, 1230
Budd Straße, nach Nordostecke Tcch
tc und sycamore Straße.

Ter alte Engel.

Bon C. A. N aida.

Als junger, schneidiger Orchester
dirigrtit und flotter Borgeiger kam in
den fünfziger Jahren Joseph Engel
aus Budapest nach Berlin. Er war
zum. Leiter der Konzerte in Kroll'ö
Etablissement berufen worden. Alle
Frauen herzen schlugen dem jungen,
gluthängigen Madjaren mit dem ele
ganten Bogenstrich und der fein sri
sierten,. rabensckwarzen Künstlerlocke
entgegen. Kein Wunder, daß auch des
BesitzbrS Johann Krolls einziges
Töchterlein Auguste lain Büffet dem
feurigen Blickgeplänkel der Unwider
stehlichen vom T,rigentenpulte aus
ständig ansgesetzt, ihr Herz an ihn
verlieren mußte. Dieser Verlust wur
de des bescheiden besoldeten Musikers
Gewinn. Denn bald fübrte er Auguste
als Frau heim und übernahm nach
Vater Krolls Tode als Gatte der Uni
vcrsalerbin das Etablissement. Hüter
Engel nahm Kroll", wie daS Unter
nehmen nun kurzu.vg hieß, einen un
geahnten Aufschwung. ES wurde Zinn
weltiladtlschen ammelpunkt eines
internationalen Publikums, angezo
gen durch die für danialige Berhält
nisse feenhafte Illumination des
Gartens, durch ein vorzügliches Kon
zertorchcsier, eine gediegene Sommer
oper für billiges Geld mit ersten Büh
nensternen als Gaue, und last not
least durch eme raffinierte sranzc
fische Küche für Feinschmecker.

Engel war der rastlos vorwärts
strebende Neuerungsinensch, der im
mer wieder unvermuthne Attraktio
nen zu finden ivußte, während seine
Frau Auguste mehr das konservative
Element der früheren Richtung ver
körperte und durch ihre berühmt ge.
wordenen Butterstullen mit ver
sckm'eitderischem Belag ( für 25 Pfcn
nig) auch den Bedürfnisseii derjenigen
entsprach, die mit ivemger Mammon
begabt waren.

Aus dem jungen Engel war mitt
lerweile in den 80er Jahren der alte
Engel geworden. Er litte es verstau
den. das vererbte nicht unbeträchtliche
Bermögen zu verdoppeln, ja zu ver
drelfachen, und erfreute sich, als tiipi
sches Original der aufstrebenden
Neichsbauptsladt, allgemeiner. Be
licbcheit.

Welckzer älterer Berliner erinnert
sich nicht des eleganten PoilygespannZ
vor dem leichten, kleinen Korbwägel,
chen in Heller Farbe, schneidig gelenkt
von einem bejahrten Herrn mit .blen
dend Wvarzem" Haar und Kotelet
enburt, das Hutchen keck zur eitc

genickt zu einer Zelt, alS noch
nicht deS Autos wilde ttewalt, alle
feineren Schattirungen des Berkchrs
vernichtend, durch die Straßen fegte?
Dieser flotte. Selbstfahrer mit den
clxvaleresken Afluren war Direktor
Engel von ..Kroll- - inzwischen Kom
missioiisrath geworden der evig
junge, unverwüstliche.

Jeden Vormittag, fast zu derselben
Stunde, konnte man sein flinkes. Ge
ahrt durch das Brandenburger Thor

nach den Linden" einbiegen sehen,
von dort aS bald diesen, bald jenen
Wea einschlagend. Und wo das Vorn)
gespornt es gab kein ziveites dieser
Art l Berlin vor einem Hause
hielt, da mute jedermann: Aha
da ist der alte Nath Engel drinneu."

Es soll dies auch manchmal zu klei
nen galanten Kombinationen geführt
haben. Vielleicht zu unrecht, denn der
Herr Rath ,stets liebenswürdig jovial
und hilfsbereit, protegierte nur gern
die Kunst und ihre Jünger; er war
mehr Mäzen als Seladon. j

Wenn Engel auch längst nickt mehr
elbst thätig war und sich scheinbar

nur Nepräfentationspflichten widme
so blieb er dcch inimer der Sprn

tu rector aller künstlerischen Darbie
tungen bei Kroll und gab ihnen
berathend, fördernd, verbessernd, wo

geboten schien seine individuelle
Note. So war allmählich aus dem
onventionellen onmiergarten eine
ünstlerisch und großzügig angelegte,

ganz eigenartige Echenswurvigkeit
geworden, die nicht nur der Einhei
miscke, sondern auch jeder Fremde be

i,ait haben mußte.
. Unser sluter alter Kaiser Wilhelm

wußte Engels Verdienste övll zu fch3

en: er war dem rührigen Manne
ehr wohlgenci und kam auch öfter

Kroll, wag den Herrn Rath, der zu

deilkaiser zählte, stet mit hohem

Stolz erfüllte, . .
' Lange Jahre war der kaiserliche

Gönner ferngeblieben, bis er sich ei
neg Abends kurz vor Beginn der
Opernvorstellung wieder einmal an
melden ließ. Rath Engcl ganz aus
Neu" hergerichtet emvfmg den
Monatchen am Portal. Der Kaiser in
seiner leutseligen Art klopfte Engel
vertraulich mif die . Schulter und
meinte lächelnd mit einem forschenden
Blick: Ei, ei, lieber Engl, immer
noch so flügge und jugendlich frisch?"
Worauf der Angeredete schlagfertig
auf seinen Kopf wicS und in der an
Mikosch erinnernden Sprechweise (von
der er sich nie ganz frei machen könn
te) betheuerte: Alles geforben, Ma
jeftät!"-- ? Ein Ausspruch, der bald
zum geflügelten Wort wurde.

Die günstigen Resultate der Som
mersaison. veranlaßte Rath Engel,
nun. aucb im Winter zu spielen und
?ovitäten herauszubringen, wührrnd
bisher uni diese 8eit die Räume nur'
zu Privatfesllichkeiten vermiethet wo r
den waren. , So schrieb ich für Kroll
die Miisik zu einein Weihnachtsstück
von Jacobson & Stinde Vom Mar
chcnland ins Erdenreich" (in den
Hauptrollen mit Therese v. MeerK,

berg. Lurie Verdier, dem unvergess,

nen Ede Weif, und Emil F.ibiani be
seht); diesem folgten unt.'r Direktion
van Hell IS Neuheiten SuppZ
..Frau Meisterin" und Lecocns Ko

siki". Später, gastierte auch in Wien
daS Ensemble des Wallnertheaterc
(Ernestine Wegner. .Helmerding
Blenke usw.) mit feinen zugkräftige:
Repertoirestücken bei Kroll. Den ver.
wotmten Wallnerianern mochte die
seö abgelegene" Gastspiel nicht beson
derö zusagen: eS war ihnen an den
nick gerade vegeuterten Mienen leich
abzulesen, im so mehr, als sie sich

Rath Engel gegenüber mir auf die

formellsten Höflichkeitsbezeigungen
beschränkten. Er. der seinen Mitglie
der stets wie ein Freund und Vater
gegenüberstand und darum auch von
hnen verwöhnt und verhätfckielt wur

de. empfand diese Kälte schmerzlich
und beklagte sich c,ncm Bekannten ge
genuber:

Sie grießen iner wohl, aber si?
estimieren mer nich!" ein damals
viel kursierendes Boumot.

rtMt ohne Bedürfnisse für die eigene
Person, fand Engel seine Freude
darin, anderen Gutes zu thun. Galt
es, ein aufitrevenocs latent zu for
dern und zu stützen, oder Noth zu tin
dern. da hatte der alte Rath stets cine
offene Hand. Schlicht und anspruchS
öS. wie er war, stellte er nur die eine

Bedingung: es solle ihm niemand da
ur danken.

Vergebliche Sparer sind
nicht weniger als nur" 191 bei der
tungsten amtlichen Verotfentl,ck?ung
der Berliner srndtischei Sparkasse
eslgestellt worden. In der jehigen

geldknappen Zeit ist diese Thatsache
gewiß sehr merkwürdig. Cwr sind
die Inhaber inzwisckxn vielleicht so

verniögend geworden, daß sie sich um
olchc Nichtigkeiten" nicht nielir

kümmern brauchen? Die Erben ver
torbener Inhaber von Sparbüchern

werden doch zweifellos diese Kapita
lien auch nicht ohne weiteres lagern
lassen. Von diesen 191 Kapitalisten
haben 83 während eines Zeitraumes
von 35 Jahren nichts von sich hören
assen. die anderen 103 fanden es

30 Jahre lang nicht nöthig, sich um
hre durch jahrelange Zinsen verbcs
erteil Gelder au kümmern. Vielleicht

lesen sie den Aufruf und nielden sich.

Sollten sich die seit 35 Jahren stille
Tlcilnehnier der Stadtsparkasse nicht
nnerhalb sechö Monate melden, so

gehen sie laut der betreffenden Salz
unaeu ihres Antheils verlang. Mit
den anderen Säumigen läßt man es
bei der Mahnung, sich zu melden, und
theilt ihnen mit, daß sie von nun an
keine Zinsen niehr erhalten. Auf wel
che Art und Weise nun ein solches
Guthaben in Vergessenheit geräth,
konnte man vor nicht langer Zeit cr
ahren. Da nxir ein jetzt beinahe dm

bigjährigcr Mann, den, Angehörige
einerzeit zum dritten Wiegenfeste ein

solches Sparbuch widmeten. Die da
malige Einzahlung betrug etwa 10
Mark. Infolge ungunstiger Verhalt
nisse wurde die Summe aber erst sie
bcn Jahre später um weitere. 10
Mark erhöht, zur Einsegnung um 5
Mark, und dann lagerte das Blich
wohlverwahrt. Ter Inhaber hatte
wohl bin und wieder kleine Beträge
einzahlen können, aber einerseits war
er erst dienstfrei, wenn die naise ge
chlossen war. andererseits auch wie

der wohl etn bißchen zu nachlassig.
Er stand nun vor der Hochzeit. An
geschafft war alleö, aber die TLscken
seiner Braut und von ihm bei ihm
war selten viel drin waren leer.
Woher also daS Geld für die diversen
Ausgaben zur Hochzeitsfeier neh
men? Anpumpen er wollte damit
sein neues Leben nicht beginnen. di
ging nicht, da fiel ihm sein Sparbuch
ein. Er kramte und wühlte als
Junggeselle hatte er nur ein einfaches
Ordnungssystem sand es und eilte
zum ersten Male selbst zur Kasse. Die
Beaniten machten ein erstauntes Ge
ficht, steckten die Köpfe zusammen; e

stimmte alle, eS hatte sich wieder ein,
mal ein Vergeßlicher gemeldet. Groß
war dessen Freude, als da 2 Mark

den glühendsten Verehrern de Helbekagcnde Kapital Zich im. Laufe der

Herr P. Nauschurtz

Pkrn d, beste Heilmittel,
welches ich je für Husten nnd
Erkältungen gefunden habe.

' )'

V' ypJ.: 'V1 v "' j : "!
--X

J)äl
Hrr V. auschu, . '22t barer Str.,

San llntani. Irio. fd)ribt:
Bor ungesöbi dtwrn Tdlitt litt ich an fla

Intrh unk icnttlt nltti flj'c Hilfe ftnbm. 01

bis Id) fruiia innohm. weiche mit Dat
CtUftun brach!.

A'ftuna i(l tat best, Helimlllel. rtM ich

j; für (friaiiunaen gesunde bade. Ich em
piebl, t Hcbtm an aiarr Leidenden,' '

Ta erlle U erreichend iiiel Ui der ?
beiidlung don artZliunge ist, die angedautle
ISlflf in dem CvIIeme tu entfernen. tW d

sndemnakanSle und Tritte mMrn anomal
werden, tea durch da adlubrend, (tiraent tn
Pernna etlcU wird, '

In tvali 31! ill. die Zbatiakei. der er.
reiijenlrrn tu (ordern und die ftrdtl der 51aiur
iu der Ueberwindun der ik'Ii,e der riSIiung
zii iertllllien. la stärkend Slexeut. kn

Verima ist deru'en. dieter flirt ordern na au ni
ivricken, 8 aiekt die nolbwendiae eilweiiiae
7 Witte, die Teprcllwn, welch die itrkatlunK Im

eolk bat. tu dededen.
Sin ttnrleni,, rnraiw iN ein schnelle und

rvirlunaliol, WMitl. um einer lkallup
nch eder ichiung In zu begegnen. ,.

Jahre auf 23 Mark 1 Pf. erhöht
hatt.'. . :

Der über Nacht g e p f la n z

te Wald. Nirgends herrscht die
Jagd, die Weidlust mehr alS in Rusz
land und Polen. Oft ladet ein
si scher oder polnischer Edelmann zwei
bis dreihundert Personen bloß für die
Jagd in. die mit einem Glänze, einem

Aufwande und mit Festlichkeiten geübt
wird, daf; nicht selten der finanzielle
Ruin dessen, der ste so leidenschaftlich
liebt, daraus erfolgt. Wie die Ueber
treibung in diesem Zweige des Sports
getrieben wird, lehrt eine Anekdote.
die man von dem litauischen Fürsten
Radzioill erzählt.' Eines Tagei zeigte
er auf einem Spazierritt dem Kaiser
Alesander dem Dritten eine offene
Ebene und fragte ihn. ob er hier nicht
jagen wolle. Der Kaiser erwiderte
lachend, er sähe nirgends einen Wald.
Das hat nichts zu sagen.' erwiderte

der Fürst. .Ich lade Ew. Majestät auf
morgen zur Hirsch, und Everjagd ein."
Und wirtlich befand sich am . andern
Morgen auf dieser Ebene ein Wald,
der wie durch Zauberei entstanden war;
Hirsche. Rehe und wilde Schweine
trieben sich in ihm herum. Der Fürst
wollte dem Kaiser und seinem Gefolge
eine hohe Idee feiner Macht geben.
Seit mehreren Tagen vor dem er
wähnten Spazierritt waren' nämlich
Tausende von Bauern mit der AuS
grabung und dem Aufladen von Bäu-
men auf viele Wagen beschäftigt. Die
Sedlöcher waren in einer ' einzigen
Nacht gemacht und die Bäume einge
stellt. Der auf diese Weile beraerick
tete Wald erhielt dann da theil in
Netzen gefangene, theils beigetriebene
Wild. .

Der bevorzugte Un st erb
lichkeitSkandidat. AuS Ba
ris schreibt man: Es ist bekannt, dasz

Rnatole France schon seit langem
nicht mehr in der Akademie erscheint.
was die Uiisterblichkeitskandidaten .

aber keineswegs damn hindert, ihm
Besuche abzustatten und ihn um sei?
Stimme zu bitten, die er etgensinnt
iir sich behalt. ,

' Ohne Ausnahme verspricht Anatole
France sie immer und immer wieder
allen! '

DaS verpflichtet mich zu nichts, da
ich niemals stimme." vertraut er sei
nen freunden an, und den jlaudi
baten macht es Vergnügen!- -

Vor kurzem fand sich nun ein Lue
rat, den es nach der Unsterblichkeit
dürstete, bei dem Meister ein. Aber
dieser befand sich gerade in der übel
ten Laune: Sie konimen der Wahl

wegen?" ' r

.Jawohl. antwortete der Besuch ,
chüchtern. '

Schön . . . schön ... ich werde nicht
iir Sie stimmen!"

Äch. danke!... Tanke!"
Wieso danke?" frägt Anatok

Jrance. etwas aus der Fassung ge
bracht.' , , ;

.Weil . . . weil ... es daS erst
Mal ist. das; ich Sie einein Kandida .

ten Interesse bezeigen sehe!! . . . .

SANTAL.MIDY
CanDfakUa f."iemiiift Un nrtri.OTnT. wm
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